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1 Allgemeine Informationen

Brückenangebote richten sich an Jugendliche und junge Erwachsene, die sich nach der 
obligatorischen Schulzeit während eines Jahres gezielt auf den Übertritt in eine Berufsleh-
re (eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ), eine Attestausbildung (eidgenössisches
Berufsattest EBA) oder eine Anlehre vorbereiten möchten. 

Im Besonderen erfahren die Schülerinnen und Schüler Unterstützung im Bereich der Be-
rufswahl, beim Schliessen von schulischen Lücken und bei der Entwicklung der Persön-
lichkeit.

Mit verschiedenen Angeboten wird den unterschiedlichen Bedürfnissen Rechnung getra-
gen. In der Regel werden die Brückenangebote von den kantonalen Berufs- und Weiter-
bildungszentren angeboten. Die Aufnahmebedingungen und die Höhe der Elternbeiträge 
sind im ganzen Kanton je nach Angebotstyp einheitlich geregelt. Die Motivationssemester 
gehören ebenfalls zu den kantonalen Brückenangeboten.

Detailliertere Auskünfte zu den Angeboten erhalten Sie auf den Homepages der entspre-
chenden kantonalen Berufs- und Weiterbildungszentren oder unter 
www.sg.ch/home/bildung/Berufsbildung.

In den Regionen werden Informationsveranstaltungen über die Brückenangebote durch-
geführt. Informieren Sie sich bei der regionalen Berufs- und Laufbahnberatung oder bei 
der entsprechenden Berufsfachschule.

Andere Zwischenlösungen
Verschiedene Private bieten weitere Brückenangebote oder Zwischenlösungen an. Dazu 
gehören auch Sprachaufenthalte in der lateinischen Schweiz oder im Ausland sowie Au-
Pair-Aufenthalte. Sie werden nicht vom Kanton mitfinanziert. Die regionalen Berufs- und
Laufbahnberatungen stehen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.



2 Berufsvorbereitungsjahr

Das allgemeine Berufsvorbereitungsjahr ist ein schulisches Vollzeitangebot direkt im 
Anschluss an die Volksschule. Jugendliche erhalten Hilfe und Unterstützung bei Fragen 
der Berufswahl und werden in ihrer Sach-, Selbst- und Sozialkompetenz speziell gefördert 
und gefordert. Die Jugendlichen bereiten sich gezielt auf den Übertritt in die berufliche 
Grundbildung vor. Mit einem Wahlfachangebot wird den unterschiedlichen Lernbedürfnis-
sen Rechnung getragen. Der Besuch des Berufsvorbereitungsjahrs setzt überdurch-
schnittliche Schulmotivation und Leistungsbereitschaft voraus. 

Die Haushaltungsschule Broderhaus in Sargans ist ein Vollzeitangebot. Es richtet sich 
an Schulabgängerinnen und Schulabgänger, die besonders an hauswirtschaftlichen The-
men interessiert sind und sich damit auf eine Ausbildung vorbereiten möchten. Es wird ein 
Internat angeboten, wo die Jugendlichen unter der Woche auch ausserhalb der Schule 
eine gezielte Förderung erhalten. 

Der gestalterische Vorkurs am Gewerblichen Berufs- und Weiterbildungszentrum 
St.Gallen ist ein Vollzeitangebot und vermittelt eine breite gestalterische Grundausbil-
dung. Es ist auch ein Orientierungsjahr, um Begabungen und Neigungen für die Berufs-
findung im gestalterischen Bereich abzuklären. Die Aufnahme ist nur mit bestandener 
Prüfung möglich.

3 Vorlehre

Die allgemeine Vorlehre ist ein Angebot mit einem Schul- und einem Praktikumsteil. Ju-
gendliche und junge Erwachsene im Alter von 15 bis 21 Jahren besuchen die Schule 
während einem Tag pro Woche und gehen während der restlichen Zeit einer Beschäfti-
gung nach. Ziel ist es, Erfahrungen in der Arbeitswelt zu sammeln und sich auf den Ein-
stieg in die berufliche Ausbildung vorzubereiten. Neben der Vermittlung von schulischen 
Fächern erfolgt auch eine Förderung in den Bereichen der Sozial-, Selbst- und Methoden-
kompetenz. Der Schulunterricht erfolgt in Niveauklassen.

Die Jugendlichen sind grundsätzlich selber verantwortlich für das Finden einer Beschäfti-
gungsstelle. Diese wird mit einem privatrechtlichen Vertrag geregelt. Wer keine Beschäfti-
gungsstelle vorweist, kann trotzdem in die Vorlehre eintreten und wird bei der Suche nach 
einer Beschäftigung unterstützt. In diesem Fall ist die Schule während zwei Tagen pro 
Woche zu besuchen. Das Angebot richtet sich an schulisch motivierte Jugendliche und 
junge Erwachsene ohne Ausbildungsplatz oder ohne bereits abgeschlossene berufliche 
Grundbildung, die bereit sind, praktisch zu arbeiten und damit ihre Chancen in der Ar-
beitswelt zu verbessern.



Das Hauswirtschaftsjahr bereitet gezielt auf eine Berufsausbildung mit entsprechenden 
Inhalten vor. Das Angebot umfasst einen eintägigen Schul- und einen viertägigen the-
menbezogenen Praktikumsteil. 

Das Sarganserländer Sozialjahr weist ebenfalls einen hauswirtschaftlichen Schwerpunkt 
auf. Auf mehrwöchige Blockkurse in der Schule folgen zwei längere Praktikumseinsätze in 
einem Privathaushalt und in einem Spital oder Heim.

4 Integrationskurs für Fremdsprachige

Der Integrationskurs ist ein Angebot für fremdsprachige Jugendliche und junge Erwach-
sene im Alter von 15 bis 21 Jahren, welche für den Einstieg in die Arbeitswelt oder in die 
Vorlehre noch nicht ausreichende Deutschkenntnisse aufweisen. Während vier Halbtagen 
pro Woche wird intensiv Deutsch unterrichtet. Die zweite Tageshälfte ist für das Selbst-
studium zu nutzen. Das Angebot richtet sich an motivierte Jugendliche und junge Erwach-
sene, die so gut Deutsch lernen wollen, um in die Vorlehre wechseln oder in die Arbeits-
welt übertreten zu können.

5 Motivationssemester

Schulabgängerinnen und Schulabgänger ohne Ausbildungsplatz, die sich selber besser 
kennen lernen und fit für die Ausbildung machen wollen, sind im Motivationssemester
am richtigen Ort. Schritt für Schritt wird der Weg zu den Anforderungen in einem Beruf 
erarbeitet. Ziel ist es, die Jugendlichen zu motivieren, die persönlichen Kompetenzen zu 
fördern, das Selbstvertrauen zu stärken und eine Lehrstelle oder eine geregelte An-
schlusslösung zu finden. Die Angebote dauern sechs Monate mit Verlängerungsmöglich-
keit bis zu einem Jahr. Die Zuweisung erfolgt ausschliesslich über die regionalen Berufs-
und Laufbahnberatungen. Vorausgesetzt werden ausreichend Deutschkenntnisse, voll-
ständige Bewerbungsunterlagen und die Bereitschaft zur aktiven und regelmässigen Teil-
nahme am Programm.



6 Schulstandorte, Schulkreiseinteilung 2012/13

BVJ 1) HBS GVK VL 1) HWJ 1) SSJ IK 1) MOS

GBS SG X X X X

bzb Buchs X X X

BWZ Rap-
perswil

X X

BWZ Tog-
genburg

X X X

BZ Wil X

BZGS SG X

BZ Sargan-
serland

X X

BBZ Heri-
sau

X

rheinsprin-
gen SG

X

Fit4job 
Heiden

X

1) Die Zuteilung an die Berufsfachschulen erfolgt im Rahmen der flexiblen Schulkreiseinteilung durch das Amt für Berufsbildung.

BVJ Berufsvorbereitungsjahr (schulisches Vollzeitangebot)

HBS Haushaltungsschule Broderhaus Sargans (schulisches Vollzeitangebot)

GVK gestalterischer Vorkurs für Jugendliche (schulisches Vollzeitangebot)

VL Vorlehre

HWJ Hauswirtschaftsjahr

SSJ Sarganserländer Sozialjahr

IK Integrationskurs für Fremdsprachige

MOS Motivationssemester



Schulkreiseinteilung
Im Rahmen der flexiblen Schulkreiseinteilung kann das Amt für Berufsbildung Schulorts-
umteilungen vornehmen. Die Einteilung der einzelnen kantonalen Brückenangebote sieht 
grundsätzlich wie folgt aus:

Berufsvorbereitungsjahr
GBS St.Gallen Wahlkreise St.Gallen, Rorschach, Wil (ohne Gemeinden Degers-

heim, Jonschwil, Wil, Bronschhofen und Zuzwil)

bzb Buchs Wahlkreise Rheintal, Werdenberg und Sargans

BWZ Toggenburg Wahlkreise Toggenburg, See-Gaster, zuzüglich Gemeinden De-
gersheim, Jonschwil, Wil, Bronschhofen, Zuzwil

Vorlehre und Integrationskurs
GBS St.Gallen Wahlkreise St.Gallen, Rorschach, Wil (ohne Gemeinden Degers-

heim, Jonschwil, Wil, Bronschhofen und Zuzwil)

bzb Buchs Wahlkreise Rheintal, Werdenberg und Sargans

BWZ Rapperswil Wahlkreis See-Gaster

BWZ Toggenburg Wahlkreis Toggegnburg, zuzüglich Gemeinden Degersheim, 
Jonschwil, Wil, Bronschhofen und Zuzwi

Hauswirtschaftsjahr (nach Praktikumsort)
BZGS St.Gallen 
(Standort Rheineck, Custerhof)

Wahlkreise St.Gallen (ohne Gemeinden Gossau, Andwil und Wald-
kirch), Rorschach, Rheintal, Werdenberg und Sargans

BZ Wil Wahlkreise See-Gaster, Toggenburg (ohne Gemeinden Brunnadern, 
St.Peterzell und Mogelsberg) und Wil (ohne Gemeinde Degersheim)

BBZ Herisau Gemeinden Brunnadern, St.Peterzell, Mogelsberg, Degersheim, 
Gossau, Andwil und Waldkirch

Gestalterischer Vorkurs
GBS St.Gallen ganzer Kanton

Haushaltungsschule Broderhaus, Sarganserländer Sozialjahr
BZ Sarganserland ganzer Kanton

Motivationssemester
rheinspringen St.Gallen ganzer Kanton

Fit4job Heiden ganzer Kanton
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Kanton St.Gallen
Bildungsdepartement
Amt für Berufsbildung
Davidstrasse 31
9001 St.Gallen
T +41 (0) 58 229 38 76
F +41 (0) 58 229 46 01


